








Jn der Oſter-Mene
11auffaefuhret





ACTIIS J. Scenl.
Der Schauplatz iſt der mit Bäumen bepflantzte Vorhoff
des Tempels zu Pandior. Der Tempel iſt annoch verſchloſ

ſen undſiehet man bey der Nacht Mond und Sterne.
Balacin und Scandor.

Balac. ARIA. Age doch grauſames GluckeWas haſtu mir zugedacht?
o Reich und Volcker ſoll ich meiden
Sc

e 2 S
Ach! bey dieſen UnglücksPlagen

 lnd von meinem Vater ſcheiden;

Kan ich kaum vor Wehmuth ſagen:
Reich und Vater gute Nacht!

and. Ach Herr! ſtellt doch das viele Klagen ein
Es wird euch wenig nutzen
Denn bleiben wir hier langer ſitzen
So werden wir nicht ſicher ſeyn.

Balacin Es iſt wohl wahr
Allein an was vor Ort und Enden
Soll ich nach deinein Rath mich wenden?
Du weiſt ich ſoll ein gantzes Jahr
Des werthen Waters Auge miſſen
Jch bin verbannt von ſeinem Angeſicht
und weiß noch nicht
Was er wird uber mich beſchlieſfen.
O hort' ich doch an einem Ort
Die KriegsTrompete nur erſchallen!
Jeeh ſetzte Blut und Leben auff.

Sana. Durch dieſes Wortgſt unſer Ziel nicht zu erlangen

Denn bioß uns beyden zu Gefallen/
Wird niemand einen Krieg anfangen

Drunm fallt mir etwas beſſers ein:
Jch will mich hier zu dieſem Tempeltragen
Der Prieſter mag vor uns den groſſen Apolita fragen.

Zal. Dein Rath gefallt mir wohl
Die Gotter werden es am beſten ſchlichten
Wohin wir unſre Reiſe richten
Drum geh zum Prieſter hin
Vieliteicht kan er die Wege zeigen;
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Doch muſtu ſtets dabeh
Daß ich der Printz von Ava ſey
Verſchweigen.

Srand. Denckt nur an mich wenn uns das falſche Glucke
Gleich itzo harte Puffe giebt
Es wendet ſich im Augenblicke.

ARIA. Das Gluck iſt wie das Frauenzimmer
Das ſich am Wechſtln nur vergnugt.

Wen ſie nicht heute wollen kennen
Den muß man morgen glucklich nennen

Wenn er in ihren Armen liegt.

Wohlan C Pal. verbirgtSo klopf' ich denn an dieſe Wohnung an. ſich.)
Prieſt. Ein Frommer darf die: Schweelle uberſchreiten scand. er·
inwend. Wer unrein iſt eütferne ſich beh Zeiten. ſchrickt.)
Frand. O weh! hier geht es um;

Jedoch wenn nur die Frommigkeit
Hier ihren Sitz genommen

J

t
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Prieſt. Leib nur mein Sohhn/
FEnntdecke was auf deinem Hertzen liegtTen es durch mich· erwimſchte Antwort kriegt.

Cranad. So laß denn/ groſſer Talißou
Zwey gantz verirrten Freunden zu
Daß ſie durch dich
Die Gotter laſſen fragen
Auff welchen Weg ſie ſich
Nach vielen Ungluck ſollen wagen.

Erfullſtu mein Begehren
So wollen wir

J Der Gottheit ſchon dafurSo Opffer als auch Danck gewahren.
Prieſt. Ha ha geh Scanoor hin Uachend.)

und ſage nur dem Printzen Balacin,

Er ſey mir ſchon bekannt;
Doch



Doch darff er ſich darum nicht avahlen
Denn vor den Gottern wurde ſich
Ein Sterblicher umſonſt verheelen
Jch kannt' ihn ſchon eh du nur mich
Einmahl darum befragt.

Srandor. (Das hat dir wohl ein Schelm geſagt.) (a patt.)
Balacin. So laß mich denn und meinen Diener wiſſen (tritt hervor.)

Zu was wir uns entſchlieſſen muſſen
Und laß uns deine Gottheit ſehn.

Prieſt. Es ſoll geſchehn.
Der Tempel offne ſich. (Der Tempel geht auf man ſie
Nun geht mit mir herein het den Gott Apolita auf einem
Und zeiget mir vor allen Dingen Altar es iſt gantz finſter
Was ihr wolt fur ein Opffer bringen. und ſtehet ein zierlich

BZalac. Hier dieſer DemantStein RuheBettgẽ dabey.)
Soll deiner Gottheit auffgeopffert ſern.

Prieſt. So geh denn groſſer Balacin, (Er fuhrt Bal. zum Altar
Und leg auf den Altar ſelbſt deine Gaben hin ſo bald er das
Nun muſtu auch mit mir Opffer darauff legt wird

Dreymahl um dieſen Altar gehen; es gantz helle imempel
Du ober deandor, ſolſt allhier und gehen 3 mahl um den

Indeſſen ſtille ſtehen. Altar.)Jtzt muſt du dich in dieſes Bette legen; (al. legt ſich auf das
Du aber buge deine Glieder Bette.)
Und knie vor der Gottheit nieder Gcand, kniet vor
Und horſtu oder ſiehſtu was den Altar.)
So merske dasDu muſt dich im geringſten nicht bewegen
Vielweniger erheb dich von der Erden.

Srand. Laßt nur das Ding nieht lange werden.
Prieſt. Nun will ich vor die Gottheit treten (Derprieſter machet al

Und um gut Gluck zum Reiſen beten. lerhand Ceremonien.)

ARIA. Heilger Vater den wir ehren
Nim das Opffer gnadig an

Und laß dieſen Printzen horen
Welchen Wetg er ſuchenkan.

Mach' ihm doch das fremde Land
Wo ſein Glucke bluht bekannt.

(Es entſtehet ein ſtarcker Donnerſchlag worguf es wieder finſter wird
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der Prieſter fallt als todt zur Erden. Morpheus, in einer Machine, ſtellet
dem ſchlaffenden Printzen die bey ſich habende Baniſe gebunden vor.)

Scen. UI.
Die Vorigen Morpheus in einer Machine.

Aerph. Eſturtzter Printz du biſt erhort
JDer Gott den deine Andacht ehrt

dich zu aller Zeit bewahren;Was aber kunfftig wird geſchehn
Solſtu anitzt mit zugeſchloßnen Augenſehn
Denn Morpheus will es dir im Traume offenbahren.

So ſieh denn hier diß ſchone Kind
Bey welchem man nur Anmuth findt
Soll deinen Schmertz verſuſſen
Du wirſt zwar wohl um ſiee
Viel Sorgen Angſt und Muh
Auch viel Verfolgung dulten muſſen;
Jedoch der Gottter Macht
2

Hat ſie allein dir zugedacht
Denn du wirſt ſie aus ihren Ketten

15 Zu rechter Zeit erretten.
ARiaA. Cadppfferer Printz ermuntre dich!

Wollen gleich die UnglucksPlagen
Uber dich zuſammen ſchlagen
Darffit du dennoch nicht verzagen Er verr

Denn die Zeiten andern ſich. da Capo. ſcchwindet

J Scen W unter Doũerund Blitzen.Balacin, Scandor, Prieſter. Die andern
En Gottern ſey gedanckt erwachen u.

Scaud.  un iſt die Marter uberhin wird wie—S
Alilein ich weiß vor groſſer Angſt noch nicht, der helle.)

Ob ich ein Magdgen oder Bufgen bin.
Prieſt. Die Angſt iſt ſchon verſchwunden:

Du aber groſſer Printz
Haſt Gnade vor der Gottheit funden
Sie ſtellen dir zu deiner RuhHier diß Pappier und dieſe Schachteln zu eteg
Aus jenem wirſtu nach Vergnugen u. 2. Schach
Erwunſchte Antwort kriegen; teln) Die



Scand.

Die aber laß bewahren:
Dennn es kommt eine Zeit
Da du wirſt ihre Wurckung ſchon erfahren
Den Zettel mache dich zu leſen nur bereit
So bald der Mond iſt untergangen
Denn ſo erfullſtu recht
Der Gotter ihr Verlangen.Wohlan der Tempel ſchluſſe ſich; (ird zugemacht.)
Du aber lebe wohl und dencke ſtets an mich. (Gehet ab.)
Nun Herr ich ſehe ſchon (c(Der Mond gehet unter
Den Monden untergehen und es wird Cag.)

Drum laſt uns ſehn/
Was in dem Zettel mag geſchrieben ſtehen.
Ach! Scandor, ach! ich bin darzu gantz ungeſchickt

Mein Auge hat was gottliches erblickt
Durch eine Schonheits-Pracht
Die ſich im Schlafe mir gezeuget/
Bin ich durchaus verliebt gemacht.
Allein wer macht es mir bekannt
Wo iſt das ſchone Land
So dieſen Engel heget
Der auch im Traum mein Hertz beweget?

ARIA. Wo find ich dich geliebtes Leben

vvana.

Balac.

Wo treff ich dich mein Engel an:
Wo ſoul mein Fuß ſich hin begeben

Da ich die Schonſte ſehen kanr da Capo.

Laßt eure Liebe doch
Zugleich mit eurem Traumverſchwinden
Vielleicht konnt ihr der Schonen Auffenthalt
Am Zettel aufgeſchrieben finden.
Wohlan es ſey nimm dieſes Blat
Das mir die Gottheit eingehandigt hat
Und ließ was ſie mir vorgeſchrieben
Ob ich ſoll reiſen und auch lieben.

Aana. ließt. Z rch bin detrubter Prinn/ dir wincket Pegu zu

2—

Errette deinen Feind aus ſeines Feindes Handen
Es wird ein fremdes Bild ſo Augals Liebe blenden
Doch endlich findet man die eingebildte Ruh.
Schau dein Vergnugen liegt im Schrecken /Furcht n. Ketten

Drey Cronen muſſen erſt die vierdte Crone retten
Das Opffer kronet dich als einen Talipou.

Fal.
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Balac. O was ſchlieſt dieſes Blat
Vor ein Geheimnuß ein!

Scand. Mein Printz es wird am beſten ſeyn
Daß wir der Gzoötter Willen
Nur blindelings erfullen.

Balac. Ja Scandor, ja laß uns nicht langer mehr verweilen
Wir wollen gleich nach begu eilen. (Gehet ab.)

Srand. Hier ſtellen ſich die Prieſter ein
Die werden wohl mit Tantzen muſſen
Das große Opffer-Feſt beſchlieſſen.
Ach Schade daß ich nicht kan bey ſie ſeyn! (Gehet Bal. nach.)

ENTREL der Prieſter.
Scen. V.

Der Schaupiatz iſt ein luſtiger Wald an kegu.
Semin. ARIA.

Nammi provar nell'angelo ch'a- aAß mich o Liebe in dem Engel den
Amaor, la cara pare (doro Vich anbethe die werthe Ruhe ge—

Che ſani il mio martir. nieſſen welche meine Pein heilen mo—
ge. Angenehmes zorniges GeſichtVago volto disdegnoſo, Wolcke und Sonne meiner Ruhe

Nube e ſol del mio ripoſo Nacht und Tag meiner Freuden.
Notte e ſol delmio gioir. da Capo.

O unempfindliche Savady, ſag' an
Was hat mein Hertze dir gethan
Der ſtarckſte Baum laſt ſich bezwingen
Ein harter Felß muß endlich ſpringen

.3
Allein mein Seuffzen und mein ThranenRegen

72 Kan dich zu keiner Gegengunſt bewegen
Acchl ſoll ich die verliebten Klagen

Den Waldern nur u. ſummen Baumen ſagen.
Chor Auf! auf! zum Jagen (von innen)
Aemin. Peſturtzter Lemin, halte ein

Der Kahſer wird zur Jagd gleich hier zu gegen ſeyn
Wilſtu nun nicht Verdacht erwecken9 So muſtu deine Ovaal verſtecken.

Scen. VI. Ftemindo, Xemin, Zarang, Talemon, mit vielen Hof-und

JagdBedienten.
Aemind. Qi Ohlan die Jagd iſt vollig zubereit

V Drum laſt uns langer nicht verweilen
Jetzt



Jtzt iſt die ſchonſte Zeit
Dem ſchlauen Wildpret nach zu eilen.

 ttt,t nTalem.
Lemind, ARIA. Jagen iſt die ſchonſte Luſt

Wenn die muntern Hunde bellen
Wenn wir wiülde Thiere fallen

So ergotzt ſich unſre Bruſt.
Drum ihr Jager unverzagtKommt zum qſetzen kommt zur Jagd.

CHOR. Kommt ihr Jager unverzagt
Kommt zum qetzen kommt zur Jagd. (Gehen

alle ab bis auf den

Scen. VII. Zarant.Zarang.

¶h ſoll anitzt ein Jager ſeyn
CAlleinDymein Herhz kan keine Luſt genieſſen

Es ſehnet ſich Baniſens Mund zu kuſſen.
Baniſe, ach! deinfchones Ange icht

Laſt mich an keine Jagd gedencken
Drum wil ich auch nach dir
Nur die verliebten Sinnen lencken
Die Rofen die auf deinen ſchonen Wangen
Auf recht entzuckte Weiſe prangen
Die haben ſchon den Jager ſelbſt gefangen.

ARIA. Zueuch ihr ſchonen Augen
Eylich verliebt /von hier.

Euch trag ich in GedanckenVon euch will ich nicht wancken
Euch lieb' ich fur und fur. Da Capo. (Gehet ab.)

Scen. VIII.Scandor hernach Rewindo und Talemon, welche
von etlichen Raubern verfolget werden.

a

Balac: io— Schutz genommen
59 Jch bin gantz nahe ſchon an Pegu kommen. Achl

B

Balacin,

J



Ach! aber ach! laßt es muin auch geſchehn
Daß ich das Engels-Kind mag ſehn
Das ihr mir ließt im Traume dort erblicken!

rana. Gedult mein Printz es wird ſich alles ſchicken
Allein geſteht mir frey
Was haltet ihr von aller koffeley
Nicht wahr es iſt nur Grillenfangerey?

ARIA. Lieben iſt ein narriſch Ding
Grillenganger muſſen heiſſen

Die nach einer JungferBruſt
Uber Stock und Steine reißen

Als wenn unſre groſte Luſt
Nur ein eintzig Magdgen ware
Ach! ſolch Unkraut wachſt gar ſehre.

Balac. Mein Scandor, andre deinetr Sinnt
Sonſt werd' ich dichh22

von innen. Ach helfft! ach rettet mich!
Scana. Mein Printz hier ſetzt es Handel.

Balac. Auf Scandor, mache dich zum Streit
Mit mir zugleich bereit.

4

Aemina. Ach helfft! ach rettet mich! (Xemindo und Talemon werden
Balac. Hat dieſes iſt nicht ritterlich. vonRaubern heraus getrie

Komm Seandor, komin wit muſſenhier ven.)

So Ehr als Ruhm erwerben!
Verwegne halt ſonſt ſollet ihr  (Sie gehen aufſie loß er
Von meinen Handen ſterben. ſchlagen und vertreiben ſie.)

2
Lemind. Den groſſen Gottern ſey gedtnckt

I— Daß ſie mich haben retten laſſen.
Du aber tapfrer Held
Laß dieh vor deinen Schutz umfaſſen
Und mache mir bekannt
Durch weſſen HandJch mich annoch als Kahſer kan.am Leben ſehn.

Jalac. Großmachtiger es ſoll geſchehn.

n Eo wiſſe denn Daß mich Tanaſſery vor ſeinen Printz erkennt
Alllws tnan mich Pantoja nennt

Soll mich nun ſtets des groſſen Kayſers Gnade laben
So mag ich ſonſten nichts zu der Belohnung haben.



Lemind. Mein Zuſtand laſt mich hier
Nicht weiter gegen dich erklahren;
Doch komm nur tapfrer Printz mit auf die Burg
Da ſoll das was du wirſt begehren
Dir gleich von mir gewahret ſeyn.
Denn ſolche Tapfferkeit muß hier auf Erden
Mit Konigreichen nur vergolten werden
Drum folge mir. (Gehen alle ab.

ENTRE der Jager.
Scen. IX.

Der Schauplatz iſt ein Käyſerl. Saal mit einem Throne.
Savady ARIA.

N Vino ogni penſier cvch bin verliebt u darfs nicht ſagen
Ditogliere dal ſen, VJch muß der Liebe Keſſel tragen;

L' imaoo del mio ben
O Hoch alles alles iſt umſonſt.Che tanto bramo

Lalma con duolo ſiero Denn der der meine Seele liebet
Spirar potro languendo. Den ſich mein treues Hertz ergiebet
E pur diro morendo SBleibt immer ohne Gegengunſt.
Jo amo, io amo. da Cap.Armſeelige wie weit hat es der Liebe Macht

Mit dir gebracht?
Du liebſt aus treuen Hertzen;
Allein dein Lieben bringt dir Schmertzen
Denn du muſt ungluckſeelig ſeyn.
Ach Zarang! kan ich denn nicht mit meinen Blicken
Dein Felſen-hartes Hertz beſtricken?

Jedoch es iſt umſonſt
Du lacheſt nur zu meinen Klagen
Drum muß ich noch beſtandig ſagen:

AR 1L. repet.
E vano ogni penſiero, &e. Jch bin verliebtz u. darfs nicht ſagen ec.

VScen. 220
Kemwmindd ſetzet ſich auff den Thron zur rechten Hand Ke-
min, etwas niedriger Talemon und die andern Hof-Bedienten

ſtehen um den Thron heruin.

Lemind. Joi denn enee j ihr wiſſet ſchon
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Jn was vor Todts-Gefahr
Jch nur vor kurtzer Zeit geweſen
Und wie der tapfre Held
Den ſelbſt die Gotter mich zu ſchutzen auserleſen
Mich von derſelbigen befreyt
Deswegen ſeyd mit mir erfreut
Und heifft auff Mittel dencken

Die groſſe That nach Wurden zu beſchencken.
Fenm. Das was dem Kayfer wohlgefallt

Soll mir ſtets ein Geſetze heiſſen.
Tal. Und was mein Kapſer wird beſchlieſſen

Will in Unterthanigkeit
Mit Treu und mit Gehorſam kuſſen.

Temind. So geh denn treuſter Talemon,
uUnd fuhr' ihn elbſt zu mir nereinDenn ich wlll gegen ihn nunmenro danckbar ſeyn.

Auuf ſolche Arth erfull ich mein Verſprechen (ral. hohlet den

Das ich zu keiner Zeit will brechen. Balacin.)
AK 14. Sein Verſprechen muß man halten

Wenn man will im Glucke ſtehn.
Was die Lippen reden muůſſen
Daron muß das Hertze wiſſen

So wird alles glucklich gehn. da Capo.

Scen. XI.
Die Vorigen Balacin wird von Talemon zur audien2 gefuhrt.
Balac. 1noßmachtiger in tientſter Unterthanigkeit

Segt ſich ein Knecht ju deinen Fuſſei  (tniend.)
 1—

Cun iſt erfreut
Die Kayſerliche Hand zu kuſſen.

Xemina., Erheb dich tapfrer Printz
Mein gantzer Hof iſt dir verbunden
Daß er durch deine HandHat ſeinen Kayſer wiederfunden.—S

Drum will ich gegen dich
Mich als ein Kayſer auch erklahren
Und dir ein. Konigreich
Nebſt einer Hraut zur Danckbharkeit gewahren.
Eo komm denn/ tapfrer Held mit mir EEr ſteigt vom Throne.)

Printz



Printz Xemin bleibet hier
Jhr andern aber ſollt itzt einen Abtritt nehmen. (Tal. fuührt die

VIIScen, 42αα Hofſtadt ab.)
Xemindo, Xemin, Balacin, Savady.

Lemind. —O nimm denn tapfrer, Furſt (Der Rayſer klopffet an
—DDifß Kleinod unſers Hofes hin /ein Neben-Gemach aus

welchemsavady kommt dieerttemenefich danckbahr bin; dem val. zufuhret.)

Nimm aber dieſes nicht allein
Es ſoll auch noch duzu
Das Konigreich Cambaja deine ſeyn.

Balac. Großmachtiger es iſt zu viel (Eniend.)
Daß man die ſchlechte That
Worzu die Schuldigkeit mich angetrieben hat
Gedoppelt mir belohnen will;
Zedoch ich nehme dieſes Glucke
Wieil ich nicht anders ſoll und kan
Von meines Kaoſers Gnaden an.

Aemin. (Eh diß geſchehen ſoll will ich mich rachen (apart.)
und dir noch Zeit genung den Halß zerbrechen.) (Gthet ab.)

Lemind. So mocht ihr denũ in ſteter Wolluſt leben;
Sie aber ſoll dem Printzen noch ihr Bildnuß geben.

Savady. Dem Kayſer werd' ich niemahls widerſtreben.
Lemind. Wohlan ihr ſolt alleine bleiben (Sie giebt Bal. ihr Portrait

Denn die Verliebten konnen ſich welches er an ſeine Bruſt

Jn der beliebten Einſumkeit hanget.)

—Anm beſten ihre Zeit vertreiben. (Gehet ab.)
Balac. (Jhr Gotter dieſes Angeſicht

Gleicht ſich ja jenem nicht.
Das ihr im Schlafe rmirgewieſen. (a part.)

Savadj. (Es ſcheint als wolt' ea:ihm, verdrußen
Daß mich der Kahſer ihm grſchenekt
Weil er aar nicht an mich gedenckt (a part.)

Er laſſet mich alleine ſtehn
Jch will doch zu ihm gehn.)
Pantoja, tapfrer Furſt gefallt es dir
So wollen wirDem Kanſer in ſein Zimmer folgen.

Balac. Ja Schonſte ja wenn dirs gefallt
DVerllaß ich dieſen Ort und auch die gantze Welt. Gehen ab.)

B 3
sScen—.



Scen. XIIl.Baniſe, Eswara.
Ban. A  I A.PDEr me  Jebe ach wo denckſt du hin!

Piacer non è wWülſt du mich zur Selavin ma
Perder la liberta. chen:Se, quel ch'amor tu chiami Dieſe Bruſt ſoll deiner lachen
Pru nobili legami Weil ich deine Leindin bin.
Per queſto Cor aon hà. da Cap. Da Capo.

Begluckter StandDarein der Himmel mich geſetzet

Mein freyes Hertz wird von der Liebe eitlen Tand
Gar im geringſten nicht verletzet;
Zwar weiß ich wohlDaß ich Printz Zrang lieben ſoll

Allein es iſt umſonſt
Denn meine Gegengunſt
Wird niemahls ihm zu Theile werden.
Esvvara aber ſage mir
Haſt du den fremden Printz noch nicht geſehn?

Emara. Printzeßin ja es iſt geſchehn.
Baniſe. Und wie gefiel er dir?
Eawara. Wenn ichs mit kurtzen ſagen ſoll

Recht unvergleichlich wohl
ESein Diener aber noch viel beſſer
Denn der hat ſolche reitzende Gebehrden/
Daß man vor Liebe gegen ihn

Zum Steine mochte werden.
Baniſe Jch wuntſchte wohl mit ihm zu ſprechen.
Ewara Das kan gar leicht geſchehn

Der Kanyſer will mit ihm in Garten gehn.
Baniſe GSo geh' ich auch in Gartenund will auf ſeine Ankunfft warten. (Gehet ab.)

I

Eewara Ach! wenn es doch der H mmel geben wolte

Daß meine FJurſtin ſich
Jn dieſen Printz verlieben ſolte

So kont' ich michMit guter Arth auch an den Diener machen

Wie wolt' ich mich zu lachen
Wenn



Wenn er und ich auff dieſer Erden
Ein Paargen ſolten werden
Denn er ſteht mir vortrefflich an.

ARIA. Ach:! er iſt auch gar zu artig
Alles ſteht ihm herrlich an.

Seine Wahden ſind ſo niedlich
Und ſein Leib ſo appetitlich

Daß ichs nicht beſchreiben kan. da Capo.

Scen XIV. (Gehet ab.)
Der Schauplatz iſt eine Gallerie.

Balacin und Talemon.
Talem. „n Urchlauchtigſter da dir des Himmels Blicke

H ImMun eine Liebſte zugefuhrtJ

So wuntſch' ich tauſendfaches Glucke
Zu der Vermehrung deiner Ehre.

Balac. Mein Freund ich wolte daß dergleichen Gluck
Mir nie geſchehen ware
Drum nimm  den Gluckwuntſch wieder hin.

Talem. Warum? Zalac. Weil ich unglucklich bin.
Talem. Jch mercke ſchon was hier der Printz will ſagen;

Doch wird er ſich mir frey entdecken
Kan ich vielleicht ihm wieder Troſt erwecken.

Zalacin. Wohlan ich will es wagen.
So wiſſe denn geliebter Talemon,
Daß ich der Printz von Ava ſey
Man nennt mich Balaein,
Um einer fremden SchonheitsWangenn
Die Morpheus mir im Traume ſehen ließ
Bin lich in dieſes Land gegangen;
AlleinBis itzo muß ich ungluckſeelig ſehn.D

Biſt du mir nun getreu ſo will ich theuer ſchwehnn
Dein Gluck unendlich zu vermehren.

Talem. Durchlauchtger Printz ich bin bereit
Mein Blut mit meinem Leben
Zu deinem Dienſt zu geben
Und wenn es dir gefalltSo laß mich nur mit in dein Zimmer gehn

Daſelbſt mach ich bekannt

Wie



Wie viel Geheimmuſſe an unſerm Hofe ſtehn.
Balac. Wohlan ſo folge mir.
Talem. Indeſſen groſſer Printz

Laß dich dein Schickſahl nicht erſchrecken
Es wird zu rechterZeit dir wieder Freud'eewecken. (Bal. geht ab)

ARIA.
Un generoſo Core EincheldenMuth laſt ſich nicht erſchrecken
Spavent'ogni timore. Ob ihm gleich das Verhangniß haßt.
Ei gioca tra procelle Jhn kan der groſte UnglucksRegen
Fattegli dalle ſtelle. Auch nicht zum Wanckelmuth bewegen

Da Capo.
Er bleibt zu allerdeit gefaßt. daCap. (geht ab.)

Scen. XV.
Savady, hernach Zarang, Xetnin verborgen.

Savach. Nu meiner Qunalbin ich verliebt
Denn der den meine Seele liebt

caBleibt gegen mich wie Stein
Und welchen ich nicht lieben kan

Den biethet mir das Gluck
Zu einen Braut'gam an.
Ach! meine Liebe iſt vergebens
Und ich muß ungluckſeelig ſeyn.
Hier kommt der Abgott meines Lebens.

Zarang. Wie find' ich dich Printzeßin ſo betrubt J
Savaay Ach! frage nicht n ich bin verliebt.

ARIA. Eintzger Urſprung meiner Freuden
Fragſtu noch was meinem Leyden

Jmmer friſche Nahrung giebt.
Krage nicht ich will bekennen
Jch muß unauf horlich brennen

Denn ich bin in dich vrrliebt.
LJemin. (Ach ſolt' ich itzt an Zairangs Stelle ſeyn

Wie gerne wolt'ich Antwort geben!) (apart.)

 gtndgrtaDer Printz den dir der Koahſer zugefuhrt
Jſt ſchon von deiner Gunſt geruhrt.

Savadh. Ja eben dieſes machet mich betrubt
Daß mich der Priutz den meine Seele liebt
Mieht mill verſtehn.

J

Xem.
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Aemin. (Ach dorfft ich doch nur zu iht gehnt) (spart.)

Zarang. Durch Hoffnung Gluck und Zeit
Wird dir ſchon dein Vergnugen bluhen
Jch will mich ſelbſt darum bemuhen

Bis dich der fremde Priutz erfreut.
Jetzt aber laß ich dich allein
Denn ich muß bey dem Kayſer ſeyn. (gehet ab

Savaay. Geh nur du Unempfindlicher
Mwilſt du gleich meine Pein vermehren
Will ich dich doch beſtandig ehren
Bis ich mit dir vereinigt bin. (Gehet ab.)

Scen. XVI.
Remin.

A geht der unbeſtand'ge Sinn
 nmach ihrem Ungetreuen hin
 gbie?Xemin, kanſtu das geſchehen laſſen?

Nein Xemin, nein
Dein Nebenbuhler ſoll erblaſſen
Und ſoltſtu gleich mit ihm des Todtes ſeyn.

A  Ro A.Perpunire un traditore Es eylet/es fliehet mein Hertze zur Rache
Dami ò giove acceſo un tel Die Eyferſucht avahlet u. martert die Bruſt.

Sie ruffet ſie ſchreyet Ergreiffe die Waffen
Vuò Svenote un Empio core du muſt dir durch ſolche die Liebſte verſchaf

Vuo lbranore un in fedel. fenDa Capo. Es bleibet die Rache die juſſeſte Luſt. da Capo.

(gehet ab.)

ACTILIS II. Scen. J.
DerSchauplatz iſt ein Thiergarten mitFontainen u.Statuen.

Balacin, Scandor, hernach Remindo, Baniſe u. Zarang.
Scand. )Ein Printz gebt euch einmahl zur Ruh

v Hier geht es wacker luſtig zu
—S

ihr doch im Traume muſſet lieben.

rnco Was wolt ihr euch um die betruben

Balac. Nein Seandor, nein/es laſt mich meine Pein
Wohl nimmermehr mein Leyd verſchweigen
So lange mir die Gotter nicht die Schonheit zeigen,
Fuhrt mi die Liebe ſtets in Ketten.

von innen. Ach helfft Zaniſen retten! (xemindo und zarang kommen gelauf—

C Bal.
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Balac. Was hor' ich hier vor ein Geſchrey? fen dieſen folget Raniſe,
San. Atcth helfft! ach ſteht mir bey! welche von einem Panter verfol
Balac. Ja Schonſte ja ih werde Geiſt und Leben get wird der ſie

Zu deiner Rettung in die Schantze geben. auch zu derErden
Hier lieget das erboßte Thier; reiſt; Balacin aber
Jhr aber/ ſchonſten Glieder erlegt ſolchen.)Hohlt neue Kraffte wieder
Holdſeeligſte ermuntre dich.

Temind. Mein Printz du uberwindeſt mich.
Baniſe hat vom Panter fallen muſſen
Wohlan ich lege ſie in deinen Schooß
Denn deine Großmuth wird
Sie wieder zu erqpicken wiſſen
Hernach ſollſie von deinem Ruhme ſagen.

Zarang. (Ha dieſe Liebkoſung a part.Weiß Zarang gar nicht zuvertragen.y (Gehet
Balat, ARIDso. Oeffnet euch/ihr ſchonen Augen

Schluſſet euch nicht langer zu.
Ban. Werſſtohret mich in meiner Juh?

Jhr Gotter wo befind ich mich?
Lemind. Mein Kind ermuntre dich

Pantoja, dieſer tapfre Held
Hat das erboßte Thier gefallt.

Duugcber werther Furſt/
Jbeil ich dir itzt nichts anders geben kan
Nimm dieſen Kuß von deinem Kahſer an.

Ban. Und ich will tapfrer Held/
Zur andern Zeit
Dir meine Danckbarkeit
Und Gnade laſſen ſpuhren:;
Jtzt aber wenn es dir gefallt  (Gehen alle ab

Solſtu mich in mein Zimmer fuhren. vis auf Scand

Scen. II.
Seandor.

J

A Un hat des Printzen Hoffen
T Doch einmahl eingetroffen

Die Gotter laſſen es geſchehn/
Dagß er kan die Geliebte ſehn.

So werd' ich mich auch nach und nach
Ein bisgen zu den Jungfern machen; 9Jedoch



Jedoch/ itzt fallt mirs eben ein
Jch werde mich darzu nicht ſchicken

Denn einen Diener meines gleichen
Wenn er will ſeinen Zweck erreichen
Wird es wohl nicht gelucken.

Akia. Es machens ja die lieben Magdgen
Zu dieſer Zeit recht kunterbund.

RKommt einer der nicht prave ſtutzet
Und ſeinen qhut mit gedern putzet
Der nicht weiß wacker zu ſpendiren
So heiſt es: Der muß qhunde fuhren

Es iſt ein kahler Lumpenhund. Da Capo.

Scen. III, (Gehet ab.)
Savady, Xemin.

ſemin. -oO find' ich dich gelibte Schone
gJn dieſem Luſt-Revier.Sapadh. C Und was verlangt der Printz von mir?

Jemin,. Wieiſt du noch nicht wie ich mich nach dir ſehnt
Und ſtehet deine Gegengunſt

dDor mich Verliebten gar nicht offen?
ſaradh. Es iſt umſonſt

Der Printz hat nichts von mir zu hoffen.
Xemin. Ach Schonſte! ſieh' auf meinen Knien/

Beth' ich dich unauffhorlich an.
Savaay. Du wirſt dich nur umſonſt bemuhen

Weil ich dich gar nicht lieben kan.
emin. Laß dich mein Engel doch erbitten

GSieh' ich umfaſſe dich.
Savadj. Verwegner laſſe mich. Gehet ab.)
Limin. ARIA, Bleib doch allerliebſtes Leben J

Schonſter Engel bleibe doch.
Ziehe deinen Zuß zurucke
Zeige mir die ſchonen Blicke

Gonne mir die Freude noch. da Capo:
Scen. IV. Gleibt in Gedancken ſtehen.)

Rewnin, Balacin, welcher der Savady Bildnuß an der Bruſt
hangen hat.

Balac. CuuJe find' ich meinen Printz ſo in Gedancken ſtehen?
Lewin, Bétel nur das Fragen ein

C 2 Wilſt
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Wilſt du mir nicht beſchwehrlich ſeyn
So kanſtu von mir gehen.

Zal. Mein Printz wie ſoll ich das verſtehen
Jch bitte meine Schuld zu nennen.

Xemin. Ha ſoll ich deine Schuld bekennen
Mein Haß hat gegen dich bishero zugenommen
Weil deine Bruſt das Bildniß tragt
Das meine Bruſt gebunden tragt.

Zulac. w angg Ji; gahfers Hand bekommen
Solt' ich auch gleich mein Blut verſpritzen

Bis in mein Grab beſchutzen.
Aemin. Du muſt dich ſchon es mir zu geben noch beqvehmen

 Soonſt weiß ich es durch dieſes Schwerdt zu nehmen.
Werzagter wehre dich. ν viehet den Sebel.)

Zal. Olich entſetze mich
Vor keinem Sebel nicht
Hier ſoll es an dem Roſen-Stocke hangen? changet es an.)

Wir aber wollen ſehnOb es des einen Todt der andre kan erlangen. (Wie ſie auff
Sayadj. Verwegne Printzen haltet ein einander loßgehen wollen

Was ſoll das Kampfen ſeyn kommt varady und nimmt das

Denn keiner von euch bendn Paortrait woeg.)
Soll ſich an meiner Liebe weiden. (Gehet ab.)

Lemin. So geh denn fort du ſtoltzer Sinn
Verflucht feyn die verlohrnen Stunden

j Die ich um dich vergebens zugebrachtJch habe mich nun uberwunden
Und gebe dir die letzte gute Nacht;

Du aber/tapfrer Printz
Laß dich von mir umfaſſen
Vergieb wenn dir zuviel geſchehn
Du ſolſt dafur ſtets meine Freundſchafft ſehn.

ſr Falacin Und ich will eh' erblaſſen
J

Eh' ich dich ferner wilt betruben
Deie hor' ich auf zu lieben

J
Die dich betrubt.

Vemin.,bau. 24 ARIA.So ſind wir vergnuget die heindſchafft
u J fallt hin

Zein feindliches Haſſen betrubet den Sinn.
Die



Die Großmuth hat uber die Liebe geſi. gt
Wir leben als Freunde ſo ſind wir vergnugt. da Capo.

ENTREEder Gartner und Gartnerinnen. Gehen ab.)
Scen. V.

Der Schauplatzpræſentiret aneinander ſtoſſende Zimmer.
sScandor, Esvvara.

Nun war' es zwar ein Paavetell
Wenn nur nicht drauff geſchrieben ſtunde

Duß er der Printz von Ava ſeh. (Esvvara kommt.)
Jtzt ſoll ich ſehn ob ich es wieder finde
Jch muß doch die Esvvara fragen
Sie kan mir wohl ob es jemand gefunden ſagen.
Sieh da hier kommt ſie ſchon.

Erwara Was wilſt du denn ſchon wieder hier?
Srand. Die Sehnſucht bloß nuch dir

Hat mich hieher getrieben
Denn ich muß dich abſcheulich ſehre lieben.

Enwara Rlonſieur, ſie ſchertzen nicht
Mit ihrer Dienerin—

and. Es iſt mein purer Ernſt ſo wahr ich ehrlich bin.
Erwara. Und was verlangſtu du denn von mir?
Scand. A RIA. Gieb mir nur ein eintzig Maulgen

Stuarcke das verliebte Bluth.
Jch will es ſo niedlich machen

Daß du ſolſt recht hertzlich lachen

Wenn es dir ſo kurre thut. Da Capo.
Erwara Pfuy! ſchame dich

Wir ſind ja noch nicht recht bekannt
Und du wilſt ſchon ein Kußgen haben;
Hier aber haſtu meine Hand
Daß ich bey eheſter Gelegenheit
Dich will damit begaben.
Jtzt aber ſage weil du bey mir biſt
Ob nicht dein Printz ein Contrefait vermißt.

Seand. Ach!ſchoner Engel ja
Und wenn duweiſt wer es gefunden

Cz3 So
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So zeig' es deinem Diener an.
Eewara, Dein Bitten hat mich uberwunden

Und weil ich es am beſten ſagen kan
So wiſſe nur/ daß es Baniſe hat;
Du aber halte reinen Mund.

rana. Die Liebe laß mir nichts gelingen
Wenn ich es vor mein Maul wil bringen
Und weil ich itzt kein Kußgen kriegen ſoll

So leb' indeſſen wohl. (Gehet ab.)
Erwara Du gleichfalls.

Je daß ich doch nicht lachen kan
Denckt doch nur an
Der wolte gleich ein Maulgen haben
Nein nein du guter Kerl
Bey Jungfern meines gleichenKan man den Zweck nicht flugs erteichen

Es geht furwahr nicht an
gWber erſt einKußgen giebt/der geht auch weiter dran.

ARiA,. Ein Kußgen ſcheint zwar was geringes
Das man gar leichtlich geben kan;

Gewohnt ſich eine an das Kuſſen
Daß ſie in LiebesOrdentritt

So foigt auf ſolchen ZeckerBiſſen
Gewißlich auch was mehrers mit. (geht ab

Scen. VI.
Balacin, hernach Scandor.

Balac. G Etrtubter Balacin,
Dein ungluck will niemahls allein

 Wohl aber offt verdoppelt ſeyn
Nun wird mein wahter Stand
Durch den Verluſt des Contrefaits bekannt;
Jch aber kan nichts anders ſchluſſen
ls daß ich noch viel Noth
Werd'uberſtel en muſſen.

rand, Mein Printz Victoria! Victoria!
Das Contrefait iſt wieder da
Laßt allen Kummer nun verſchwinden.

5 ĩ Jal.
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Zalac] Duich dieſe Poſt wirſt du dich mir verbinden.
Wo haſt du es? Kaua. Gs iſt in guter Hand.
Esvvara machte mir bekanut
Daß es Baniſe ſelbſt gefunden.

Bolac. Baniſe? Srand, Ja. Balac. O hochſt-begluckte Stunden!
Nun wirff/ gluckſeelger Balacin,
Vergnugt die ſchweren Sorgen hin.

ARIA.Convolto ſereno Nun leb ich in Freuden
Gia tornia nel ſeno Nun lach  ich im Leyden
La cara ſperanza. Nun bin ich vergnugt.
E ſento cheamore Nun ſeh ich mein Glucke
Nel timido core Es haben die Blicke
Gid creſce e ſavanza. Der Schonſten geſiegt. da Capo.

Scen, VII.
Der Schauplatz iſt ein Vorgemach.

Baniſe und Savady.
Ean. a ANd wilſt du denn auch itzo nicht

Lwmir werthe Furſtin, es bekennen
Warum man dich ſtets muß betrubet nennen?

Savaa) Weil dich Printz Zarang liebt
Den ich doch ſchon mein Leben
Zu eigen ubergeben
ESo muß ich ungluckſeelig ſterben.

Baniſe. Du wirſt zu rechter Zeit
Noch ſeine Gegengunſt erwerben.
Jch weiß zwar wohlDaß er mir von dem Kayſer zugedacht

Allein des Himmels Macht
Sooll eh'mein Hertz in tauſend Stucken brechen
Eh' man von mir ſoll ſprechen:
Daß ich ihn, lieben will.

JSavaaj. So hoff' ich denn auf dieſes Wort
Daß er mir wird ſein Hertze noch verſchreiben.

Baniſe. Jch werde ſtets auf deiner Seiten bleiben.
Ax 1 a. Nun kanſt du dich verſchreiben

Jhm ewig treu zu bleiben
Die Ho fnung ſteht dir bey.

Laß nur dein Hertze brennen/

Du
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Suvady.

Zarang.

Baniſt.

Zaruang.

Baniſe.

Zarang
Javauj,

Du wirſt noch ſchon erkennen
Daß er dein eigen ſey. Da Capo.

Scen. VIII.
Die Vorigen Zarang.

Jer kommt der Unempfindliche.
vFind' ich Banilen ſo allein

und kan die Schonheit ohne Diener ſeyn?
So will ich denn mein gantz Vermogen
Auf dieſe Arth zu deinen Fuſſen legen. Eniend.)
(O Himmel! was iſt das?) (a part.)
Mein Printz erhebe dich
Dein Hertz verirret ſich
Soll deine Liebe wohl beſtehn
Eo muſtu zu ſSavady gehn.

J

Nein Schonſte nein
Du weiſt ja wohl
Daß wenn uns will der Glantz der Eonnen kuſſen

Die Sterne ſich verdunckeln muſſen.
Es kan wohl ſeyn;
Doch ich bin keine Gonne nicht
Wilſt du dich nun beglucket ſehn
So hore was Savady ſpricht.
Ach Schonſte! laß dich doch erbitten.
Jch habe ſchon genung erlitten.
Ha Unempfindlicher
Wilſt du gleich meine Liebe haſſen;
So will ich doch vor Liebe gegen dich erblaſſen.

Zarang Geh nur Savady hin (gehet ab)
ach bin vergnugt
Wenn ich nur bey Baniſen bin.
ARIA. Sag' indeſſen werthe Schone

Soll ich hoffen oder nicht.
Sage ſoll ich Gunſt erlangen
Oder meinen Todt empfangen

Sage was dein Hertze ſpricht. da Cap.

So ſoll ich ohne Gegengunſt verderben?
Baniſt. Verlangt der Printz zu ſterben

So kan ſein muntres Schwerdt
Den Todt ſchon bey den Feinden finden
Ein Held laßt ſich nicht leicht Von



Baniſe Was aber hat ihn wohl in dieſes Reich gebracht?
D

Von Amors Feſſeln binden.
Zarang. Wohlan ſo geh' ich denn

Und wenn du mich erblaßt wirſt ſehen
So dencke daß mein Dodt
Durch deine Grauſamkeit geſchehen. (Gehet ab.)

IVScen.
Baniſe.

ð nur und mercke den Bericht
BSianiſe. liebt den Zarang nicht.

Allein was wird mein Hertz
Sich gegen den Pantoja wohl entſchlußen?
Daß er der Printz von Ava ſey
Laßt mich ſein Bildniß wiſſen.
Nein nein Baniſee nein verlaugne ferner nicht
Wenn mau. von deiner Freyheit ſpricht
Gie ſey nicht mehr vorhanden
Denn Amor fuhrt ſie ja in Ketten und in Banden.

ARI A.Belpiacete è godere fido amor, Sey wilikommen ſuſſe Liebe;
Qusſto fa contento il Cor. Bittre Freyheit gute Nacht.
Dolce liberta, ſei preſa, Meine Freyheit liegt gebunden
Che'l mio Cor, Amor hat ſie uberwunden
Ha laceiato il Dio d'amor. Und mein ehertz verliebt gemacht.

DaCapo. da Capo.
x7Scen. A.Baniſe, Talemon.

Baniſe As bringt mir Talemon?
Talem. Durchlauchtigſte der Kayſer hat mir anbefohlenSu

DDich zu der Tafel abzuhohlen.
Baniſe Jch ſtelle mich gleich bey ihm ein.

Allein geſteh mir frey
Haſt du nichts von Pantojens Stand vernommen?

Talem. Mir iſt etwas zu Ohren kommen
Daß er der Printz von Ava ſey.

Baniſe. Und wer hat dirs aeſagt?
Talem. Jch hab' ihn ſelbſt darum befragt

Da er es denn geſtanden.

Talem.



Talem. Baniſens SchonheitsPracht
Die fuhrte ihn nach diefen Landen.

Baniſe Du ſchertzeſt Talemon,
Jedoch genung hiervonJch bin vergnugt da ich von dir gehort
Daß Ava ihn als ſeinen CronPrintz ehrt. (Geht ab.)

Scen. XI.
Talemon.

Durdh dieſe Liebe mag beglucket ſehn
So wird der Unterthanen Hand
Euch mit viel Danck geweyhten Weyrauch bringen
und eure Gutigkeit mit vielen Ruhm beſiugen.

ARIA. Himmetl gieb doch dein Gedeyen
Zu dem hohen LiebesBand.
So wird ſich das gantze Land

Uber deine Gnade freuen. Gehet ab.)

Scen. XII.Der Schauplatz iſt ein langer Kayſerlicher Saal mit einer
zubereiteten Tafel an welcher Kemindo, Remin, Baniſe, Sa-
vady, Balacin und Zarang ſitzen werden von vielen Cava

liern bedient worunter Scandor und Esvars auch ſind die
ſich nach der Tafel Muſie wegziehen und einander eins

zutrincken.
öcand. —s vvara, komm weil fich die Herrſchafft luſtig macht/

Nund ſey mit mir erfreut
Du haſt mir ohne dem in langer Zeit

Kein Glaßgen zugebracht.
Erwara. Je meinetwegen komm ich trincke mit

Allein ich werde dir vor allen Dingen
Wohl die Geſundheit muſſen bringen.

Es lebe was das Aug charmirt
Was das verliebte Hertz touchirt
Wenns gleich andre chagrinirt!

Srandor. Jch thue dirs Beſcheid doch dieſes iſt geſunder;
Es leben alle hubſchen Kinder! RIA.



ARIA. Top! es leben alle Magdgen
Die man nur als Jungfern kennt

Trautgen Hanngen Fickgen Katgen
Und wie man ſie ſonſten nennt.

Auf Geſundheit eurer allen
Leer ich dieſes Glaßgen aus;

Die mich aber laſt ins Hauß
Soll mir nur allein gefallen.

Eiwara Hier ſtellen ſich die Malquen ſchon
Zu dem eſtellten Tantze ein
Drum laß uns auf die Seite treten
Sonſt mochten wir beſchwehrlich ſeyn.

ENTREE von allerhand Maſquen.
Scen. XIIU.

Die Vorigen Talemon.
Tal. qeChi groſſer Kayſer ach!

rEin neues Ungemach—Swu uber unſerm Haupte ſchweben.
Xemind. Was vor ein Ungeluck (ſtehen alle auf.)

Sollich annöch erleben?
Talem. Gleich dieſem Augenblick

Hat man die Schmertzens-volle Poſt empfangen
Durch Chaumigrems blutdurſt'ge Tyranney
Sey gantz der Konigliche Stamm
Won Martabane untergangen.

Baniſ. Jhr Gotter ſteht mir bey!
Xemin. Wo iſt der Konig denn geblieben?
Talem. So viel ich vom Courier vernommen

Jſt er zuſammt der Konigin
Auf recht grauſame Arth
Gar ſchmertzlich um ſein keben kommen.

emina. Jhr Gotter ach! diß Ungluck iſt zu hart.
Wohlan wir wollen gehen

VUnd hievon ſelbſt den Bothen ſprechen;
Doch ſchwore ich bey Fatokens Macht
Jch will mich an dem Morder rachen.

Zarang. Ach hab' es langſt gedacht
Daß dieſes Ungluck wird entſtehn
Und durfft es wohl auch uber begu gehn
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Denn Chaumigrem iſt ein Soldat
Der am Verſtand gar wenig ſeines gleichen hat.

Zalace Ha Printz der ſey verflucht
Der die betrubte Majeſtat
Noch ferner zu betrüben ſucht

Und weil ihr Chariñigrem ſo ſehr erhoht
So ſoll euch dieſes Eiſen
Daß es die Unwahrheit in kurtzen weiſen
cych fordre euch auf Leib und Leben rausUnd will euch bey dem groſſen Garten

Zum Kampffe hochſt-erfreut erwarten.
Zarang. Ha dieſen Schimpff kan ich nicht leyden iehet das Gewehr.)

Du ſolſt verwegner Printz ſo gleich des Todes ſeyn.
remind. Wie? unverſchamter Printz/ halt ein:

und wilſt du meinen Hof nicht meiden
So macrpe dich zu dieſem Kampf bereit.(geht ab mit demhof.)

Balac. Erzurne dich nicht ohne Noth
Jch will ſchon deine Tapfferkeit erfahren. Gehet ab.)

Zarang. Verzagter ich kan deinen Todt
Leicht noch ein Viertel-Stundgen ſpahren.

A R IVi ſfara pugaando ſtrad Dieſe Zand ſoll tapffer fechten
Qaegfſto petto audace e forte. Bis ſie mirden Sieg erhalt.

Ho gia in ſeno un core avezzo Durch die Schatffe meiner Klingen
Al dis prezzo Will ich dieſen Stoltzen zwingen
Della morte. da Cap. Daß er mir zu Kuſſe fallt. da Capo.

Scen. XIV. Gehetab.)
53 Savady.J

9 Rmſeelige ſs muſtu dich im Lieben

WV
lOhn Unterlaß betruben
Umſonſt iſt dein verliebt Bemuhen/

Dein Printz muß nun aueh von demKayſer fliehen.
O Ungluckſeelige was wilſt du nun
Bey dieſer Noth noch endlich thun?
Geliebter Printz du fliehſt von hier
Wohlan,Savady folget dir
Und wird in allen Unglucks-Fallen

3

Sich dir zur Seiten ſtellen.

J A R I er
al..

In tanti aflami miei Amor, ach erbarme dich!  Ali-



Asſfiſti mi almen tu Was ichliebe/will mich haſſen;
Nume damore. Doch kan ich den Schluß nicht faſſen
E ſe pietoſo ſei Lneine Liebe zu verlaſſen.
Fachio non ami piu Liebe wozu bringiſt dumich? Da Capo.
Quel traditore.daCap. (Gehet ab.)

ACTIs I. Scen.l.
Der Schauplatz iſt ein mit Tapeten ausgeziertes Gemach.

emindo, Xemin.

e J geweſen?JJ
Den er an ſeine ſtatt geſchickt;

e nagtge nidn ausgeleſen
Doch muſte er durch einen Streich
Pantojens Uberwundner ſeyn
Ja/ ſeine Tapfferkeit ließ es gelingen
Daß er dir kan des Feindes Schild und Sebel bringen.

Scen. II.

Jeminad.

Aemin.

Die Vorigen Balacin Seandor, der des Uberwundenen Schild
und Sebelbringt welche Bal. zu des Kayſers Fuſſen legt.

Balac. ſD Roßmachtigſter hier leg' ich Schild und Schwerdt

Die Feinde deines Reichs verderben muſſen.
Xemind. O tapfter Held der Gotter Macht

Hat dich zum Schutz an meinen Hof gebracht
Deßwegen ſage dein Begehren
uas du verlangen wirſt/
Soll dir dein Kayſer auch gewahren.

AKIA. Bitte nur von deinem Kayſer
Was dein tapfrer Muth begehrt.Wiilſt du Land und Leute haben

Oder ſoll dich Liebe laben
Alles wird dir gleich gewahrt. daCapo.

Allein du ſchweigſt wohlan
Vielleicht daß ich den Lohn errathen kam.

Printz Lemin, laſſe mich allein.
NAem. Des groſſen Kayſers Winck will ich gehorſam ſehn. [Gehet ab.

D J Bal.

t Ê
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Halac. Duseandor, kanſt von hinnen gehen.
Scand. Es ſoll den Augenblick geſchehen.

(Jch habe zwar hier Schild und Schwerbt gebracht: (a part.)
Auiein Herr Seandor wird gar nicht bedacht
Was hilffts ich will mich nicht darum betruben
Bekommich nichts ſo ſag' ich doch
Daß mir ein Kahſer noch
Ein gutes Trinckgeld ſchuldig blieben.) (Gehet ab.)

Scen. III.
Xemindo, Balacin,

Lemind. Au Ein Printz wir ſind alleine hier
ſu Deßwegen ſage mir

Was vor ein Printz in deinerKleidung ſteckt.Balac. (Jehbin entdeckt) ſc part.)So legt ſich denn Ptintz Balacin Eniend.)
Zu ſeines Kayſers Fuſſen hin.
Ein Vater den ich ewig werde lieben
Hat mich von Ava weg getrieben
Jch kam zu dirUnd fieng gleich an begluckt zu leben
Denn deine Gnade muſte mir
Ein Konigreich mit einer Furſtin geben.
Allein weil mir die Gotter wiſſen laſſen
Jch ſolte noch ein ſchontes Bild umfaſſen
So muſte dieſes Gluck mein groſtes Ungluck ſeyn.
Der Furſtin ihr Geſicht
Vergliche ſich der unbekanuten Schonheit nicht
Bis es der Himmel ließ geſchehn
Daß ich Baniſen konte ſehn.
Soll ich vor dir nun Gnnade finden
So laßo groſſer Kähſer zu
Daß ich mich darf mit ihr verbinden.

Lemind. Durchlauchtger Printz erhebe dich
Und weil ich nun das rechte Ziel getroffen
So gonn' ich dir zu hoffen.

IJch nehme dich zu meinen Eydam an:;
Jedoch weil ich mein Kind nicht zwingen kan
So magſt du dort an jener Ecken
Dich hinter die Tapeten ſtecken

ObDa ſolſt du von ihr ſelbſt vernehmen



Ob auch ihr Hertz dir zugethan.
Zalac. Jch nehme dieſen Vorſchlag an

Und will gehorſam ſeyn.
remind. Entferne dich Biniſe ſtellt ſich ein. (verbirgt ſich.)

sScen. IV.
Die Vorigen Baniſe.

Baniſ. Js will mein Kahſer mir befehlen?
n Printz Zarang. der bishero dich geliebetAeminà. W Halt itzt bey mir um die Vermahlung an/

Der Feind der mir viel zu bedencken giebet
Und die Gefahr die uns bedroht zu qvahlen

 Natht mir des Printzen Gunſt
Wor allen andern zu erwahlen
Deßwegen wierſt du ihn als deinen Brautgam ehren.

Eaniſ. (Zhr Gotter agch! was muß ich horen!) (apart.)
Mein Kayſer ach! mein Herr und Vater!
Wo noch ein Tropffen Blut
VWor Liebe gegen mich in deinem Hertzen ruht
Ach ſo erbarme doch geliebter Vater dich
und zwinge mich noch nicht die Heyrath zu beſchluſſen
Jch will viel ehr den Todt als Zarangs Lippen kuſſen.

AKIA. Laß der Thranen heißen Regen
Doch dein Vaterchertz bewegen

Siehe mich mit Gnaden an.
Warum wiülſt du mich betruben

NDaß ich ſolte dieſen lieben
Den ich gar nicht leyden kan.

Lemind. Soll Zarang nicht dein Brautgam ſeyn
So ſeh' ich nicht wen ich erwehlen ſolte.
Pantoja iſt zwar wohl ein Printz
Den ich dir gerne gonnen wolte;
Jedoch ſein Land iſt viel zu klein.

Janiſ. Wenn ich ja lieten muß
So bleibet diß mein feſter Schluß
Daß ich vergnugter wilk
Mit dieſem Printz in ſchlechten Hutten leben
Als wenn mir Zarang will Cron Thron und Zepter gepen.
Mein Hertze bleibt dantoja zugethan
Und daß diß meine Meynung ſeh

So ruff ich die Tapeten

14
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Hier ſelbſt zu Zeugen an.
Xemind. So will ich dich nicht mehr beſchwehren

Du kanſt von den Taperen
Auch deine Antwort horen.

Jch laſſt dich allhier
In deinen eigenen Gedancken ſchweben;

Zoteh g uugtes Ja zu geben. Gehet ab.)
Scen. V.

haniſe.
»Erwirrter Stand noll ich mit Schmertzen u. Betruben
»4 Nun gar lebloſe Wande lieben;De— ja es ſev

Euch euch ihr ſchweigenden Tapeten
Bekenn' ich frey
Daß ich vor Zarang nicht gebohren
Mein Hertz hat ſich Pantojen auserkohren

J
Nur er allein
Soll mir der Allerliebſte ſeyn.

Scen. VI. BLal. tritt hervor.)

ir Baniſe, Balacin.4. Falacin H ſtellet ſich Pantoja ein
und wird ſich hochſtvergnugtS deinen Fuſſen legen. (kniet)

Baniſe (Jhr Gotter ach! Pantoja iſt zugegen] la part.)

n 3 Balac. Printzeßin zurne nicht n B—
Der Himmel hat es ſo gefugt

n Daß ich nach Kaoſerlicher Wollen
Hier alles habe horen ſollen.

Baniſe Erheb'dich tapfrer Printz
uUnd gieb mir deinen Etand nur zu erkennen.

dan Zal. Ja Schonſte ja.Printz Balacin wird ewig vor dich brennen 2
Printz Balacin, dem Ava zugehort

Zn dem man mich als ſeinen Cron-Printz ehrt.
Soll nun Pantoja nur allein
Bey dir der Allerliebſte ſeyn

GSo laß dich dieſes Wort nicht reuen/

Vielmehr laß die verliebte BruſtJ Ein ſuſſes Ja erfreuen. uiIutt



ARIA. Soll ich hoffen? ja.
Ja mein ausgeſtandnes Leyden
Wird ſich nun mit ſuſſen Freuden

Surch Kuſſen
VerſuſſenDenn Hoffnuntg iſt da. Da Capo.

Baniſe Jch mercke ſchon es iſt der Gotter Schluß/
Daß ich dich lieben muß.
So nimim denn merther Balacin,
Mit dieſer Hand zugleich das Hertze hin.

Balac. Vor dieſes angenehme Wort
Will ich mein gantzes Leben
Dir liebſten Schatz zu eigen ubergeben.

Scen. VII.
Die Vorigen Kemindo.

Jemind. axAs haben die Tapeten nun beſchloſſen?
Fal. 2y8s hat ſie ja des Kayſers Macht

S

Zu meinem groſten Glucke
Zum redben gleich gebracht;
Nun aber gonne mir durch deine Gnaden-Blicke
Laß meine Liebe Viitleyd ſinden
Mich mit Baniſen zu verbinden.

Jeminad. Geliebter Printz nimm hier von meiner Hand
Den letzten Antheil meines Hertzens.

Der Himmel ſegne dieſes Band
Und daß ich euch nicht langer mehr betrube
So ſiegelt nun durch Kuſſen eure Liebe.

Balacin. So nimm denn engliſche Baniſlc,.
Den erſten Kuß von meinen Lipppen hin.

Baniſe. Weil es der Kayſer alſo fugt
So kuß' ich hochſt-vergnugt
Den Printzen Balacin.,Zemind. ARIA. Schertzt und lacht verliebten Beyde

Und genießt die ſuſſe Luſt.
Eure Bruſt

Sey befreyt von allem Leyde

Luſt und FreudeSey euch allezeit bewuſt. da Capo.
Mein Printz dich werd' ich nun als Eydam ehren;

och

E



Doch die Vermahlung kan nicht eh' geſchehn/
Bis wir dich wieder ſehn
Zu deinen Vater kehren.
Zieh' hin und ſey bedacht/
Daß er mit ſeiner gantzen Macht
Mit mir ſich gegen Chaumigrem vereine
Damit durch ſolche Alliantz
Der Friede dieſen Landen ſcheinet.
Zieh' hin und komm begluckt zuruck. (gehet ab)

Falac. Ach will in keinem StuckDem groſſen Kahſer widerſtreben.

Du aber Wertheſte/wirſt mir vergonnen
Daß eh ich werde reiſen konnen
Jch von dir Abſchied nehmen kan.

Baniſt. Jch ſehe dich als meinen Liebſten an/
Drum fan ich dir dein Bitten leicht gewahren.
Ja wilft du auch noch mehr begehren
So ſoll es deine ſeyn.

Falac. Jch bin vergnugt iſt nur Banile mein.

Huerro.La coſtanza del mio Core Dan. Liebſtes Leben/ Val. Schonſte

Il valor delle tue braceia a 2. Du biſt mein. (Sxele
Reſe all'alma il bell ſereno. Keine Toth Gefahr u. Schmertzẽ
Il dover ch' ate m'allaccia Trennen die getreuen Hertzen
Scaceia il duoldel petto a pieno. Weilſie nun verbunden ſtyn.

Da Capo. Da Capo. (gehen ab.)Seen. VIII.
Der Schauplatz iſt eine angenehme Grotte mit Fontainen

und Statuet.
Zarang in verſtellter Tracht.

Zarang G Erfluchtes Gluck/
CDas mich nint eh' hat uberwinden laſſenD daß ich nun zu meiner Pein

Muß in der Flueht und uberwunden ſeyn.
Jch ſoll des Kayſers Lande meiden;—
Doch dieſes iſt der groſte Schmertz
Daß ich ſoll von Baniſen ſcheiden.
Allein getroſt mein Hertz
Du muſt dich erſt am Kayſer rachen
Und dem der dir Baniſen raubt/ Das



Das unverſchamte Hertz durchſtechen
Hernach iſt dir die Flucht erlaubt.

ARIA. Mora chi moltraggio, Mein Hertze zur Rache
Lo ſtegno ſgrida. Miin Eyfer erwache

Die Stunde zum rachen iſt da:
Her Kayſer muß ſterben

Pantoja verderben
So will ich rachen/ ja/ja. da Cap.

Werdrießliches Geſicht:
Kommt hier Savady nicht? (avady zu ihm.)

1X7Scen. 14.
Zarang, Savady.

Saradj. Eh ich nicht hier Printz Zarang ſtehen?
JDie Liebe heiſt mich zu ihm gehen.S

Daß du in dieſer ſchlechten Tracht
Mein Printz wer hatte wohl gedacht

Solſt von des Kavſers Augen fliehen.
Allein gedenckſt du wegzuziehen

So nimm mich mit: geliebteEchatz.
Zarang Jn meinem.Fertzen iſt vor dich gar wenig Platz.
Savady. Syo kanſt du mich denn gar nicht lieben?
Zarang. Mein nein.
Savadj. Ach ende doch mein hart Betruben!
Zurang. Nein nein.
Suvaay. Ach! ſieh mich doch mittleydig an

Weil ich doch auſſer dir nichts liebers haben kan.
Zarang. Nein nein.SJavadj. O Unempfindlicher du ſageſt immer nein

Drum muß ich ungluckſcelig ſeyn.
GSGagdge doch zu meiner Liebe

Liebſter Printz nur einmahl ja.
Da ich dich muß ewig lieben
Sucht dein Mund mich zu betruben

Denn du ſprichſt zu meiner Pein
Jmmer unaufhorlich nein. Da Capo.

Zarang Mein Hertze lieht dich nicht
Wenn aber dein Geſicht
Wird einſt Banilen gleichen
Solſt du auh deinen Wuntſch erreichen. (gehet ab.

Fayaaj. So gehſt du liebſter Printz von mir?

E 2 Ohohlan
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Wohlan ich folge dir
Und will dich nimmermehr verlaſſen
Solſt du mich auch aleich ewig haſſen. Gehet ab.)

Scen. X.
Balacin, Talemon, Scandor.

Balac. Mun hat mein hartes UngeluckeMich zu verfolgen aufgehort
 Vßnile giebet mir verliebte Blicke

Kand. Hort nur die tollen Handel an

Zalar: Es iſt wohl wahr; doch iſt des Kayſeis Schluß

Srand. Eoo ſolgt denn eurem eignen Willen;
Doch kommt ihr garſtig weg
So wird der Schmerttze ſich nicht ſtillen.

Talemon Beſchleunge/tapfrer Printz die Reiſe/
Auf ſolche Weiſe
Kanſt du bald wieder bey uns ſehn
Und ims mit deiner Macht erfreun.

Balac. So will ich auch nicht langer ſtille ſtehen
Komm Scandor, komm wir wollen zu Banilen gehen. (gehn ab.)

Talem. ARIA.
Parti pur 'amore la fortuna Reiſe nur ſo Gluck als Liebe
Ti devon ſempre accompagnar. Wird dir ſtets zur Seiten ſtehn.
Accio che poſſa con bon vento Daß du kanſt auf deinen Wegen
Sano felice e contento Miit Vergnugen Luſt und Seegen
Nel tuo porto ritornar. da Capo. Wiederum zurucke gehn. da Capo.

VIScen. A (Gehet ab. 7
Baniſe, Esvvara.

Baniſe. e JSrvara, haſtu ſchon gehort
A Daß mir des Himmels gutge BlickeErwara J wuntſche hundert tauſend Glucke: undDen werthen Balacin zum Brautigam beſchehrt?



Und weil es nun mit euch ſo weit gekommen iſt
So helfft mir ein gut Wort verleyhen
Und mir den Scandor freyen.

Baniſe. Wohlan mein Printz kommt itzt zu mir
Da will ich ſchon von dir
Auch mit dem Serndor ſprechen.
Und weil mich itzt ein Schlummer uberfallt
So laß mich hier allein;
Doch ſtellt mein Balaein ſich ein (Sie ſetzt ſich unter. einen

ESo laß ihn frey nur zu mir gehen. Baum und entſchlafft.)
Erwara Schlafft nur ich will ſchon Schildwacht ſtehen

Und mich bey meinen Liebes-Nothen
Jndeß mit Scandor unterreden.
Sieh da dort kommt Herr Balacin ſchon an
Und auch mit ihm mein kunfft'ger lieber Mann.

VIIScen. Auα
Die Vorigen Balacin, Seandor.

Balac. A Sovvrra, kanſt du mir entdecken
Wo die Baniſe ſey?T

Zalac. Halt ein denn dieſer Gotter Schein
Eovara. Dott ruhet ſie doch will ich ſie gleich wecken.

Muß ſchlaffend erſt von mir verehret ſeyn.
ARIa, Bianea man tu ſei di neve Weiſt Hand du biſt vom

Ma riceve Schnee aber es bekommt nun
Alimenti ſol di foco. Tlahrnntt vom ſener/ mem
Ilmio Cor che vive inte: Hertzz ſo in dir lebet: Jch zwinge—
Jo ti ſtringo dich aber ich lingirs micht dich
Ma non fints nur aus Schertz anzubethen
Dadorarti ſol pet gioeo werthes Pfand meiner Treue.
Caro pegno di mia fe. Da Capo. Da Capo.Zan. Wier iſt mein Printz ſchon hier?

Balac. Mein Leben// ja ich folge dir
Denn weil ich dich ſoll eine Zeitlang meyden
Will ich mich noch einmahl
An deinen ſchonen Augen weiden.

Ean. Wilrd mir der Printz auch treu verbleiben?
Ealac. Ach laß dich ſchonſtes Licht

Die groſſe Angſt doch nicht
Zu ſolchen Fragen treiben

E3 Wenn
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Jheenn man mich untreu wird ernennen
Soll keine Nacht Lucinens Glantz mehr kennen.

NRan. Mir ſagt mein Hertze ſchon
Daß ich zu meinem Ungelucke
Dich wohl anitzt zum letzten mahl erblicke
Drum ſtelle liebſter Printz dein gehling Reiſen ein.

Balac, Geliebter Schatz es kan unmoglich ſeyn.
Bau. ARiA. Siebſter Printz verlaß mich nicht

Ach mein Hertz fungt an zu ſchlagen
Und eh es vor Angſt zerbricht

Muß die ſtarre Zunge ſagen:
Liebſter Printz verlaß mich nicht.

Balac. Ach! faſſe dich mein Licht
Schlag' alle Sorgen nieder
und ſey getroſt/ ich komme wiedert;

Damit du aber allezeit
An deinen Balacin kanſt dencken
Will ich dir noch mein Hertze ſchencken.

BZaniſe AHajeu, geliebter Puintz
Jrh will dein angenehmes Hertze

ü—Damit ich es daſelbſt ſo lang erhalte

Bis ich mit ihm zugleich erkalte.
Balac. Meinſind die Zeit befiehlt

Mich zu dem Kayſer zu beaeben.
2 7. So lebe wohl geliebtes eben.

DuETTO.Bul. Voglio partir contento Lebe wohi geliebte Seele
Ran. Reſtar ancor nomento Denck an dieſen Abſchieds-Kuß.
a2. ber clũ fedel mi f. Laß mich bald die Stunde wiſſen
Hal. Ti laſcio ldolomio, Wenn ich dich ſoll wieder kuſſen
4 2. Addis mio ben addio, Weil ich dich verlaſſen muß.

Non polſſo dir di piu. Da Capo, Gehen ab.)
Scen. XIII.

Scandor, Esvvara.
Je Herrſ bafft hat ſich fort gemacht

Emwaræ G Jund meiner wird gar nicht gedacht. (a part.)

AlleinJch werde ſelbſt der beſte Redner ſeyn.) Mein



Mein Sdandor, wilſt du auch mit ſcheiden?
Stand. Ja ja mein liebes Schatzgen za.
Emwara Qenn pdu nun nicht mehr da

erd it  viel Jammer leyden.
Aana. Ath? gaeb dich nur zu frichen

Hat mich des Himmels Schluß
Dir mit der Zeit einmahl beſchieden
So glaube/ daß ich deine werden muß.

Erwara Ach! mach' es nur indeſſen mit mir richlig/

Sonſt werd' ich warlich eyferſuchtig.
rana. Jch dachte was mir ware

Betrtube dich nur nicht zu ſehre
Hier haſt dumeine Hand
Jch will dich nimmermehr vergeſſen
Und weil ich meinen Printzen folgenſoll
So lebe wohl.

AkIoso.
Eswara Asjeu, mein Augentroſt!
Serandn. Adjeu, mein lieber Schatz!

Scen. XIV.
Der Schauplatz iſt der groſſe Käyſerliche Saal worauf viel

Stühle ſtehen.
Lemindo, Xemin, avady, Talemon mitvielt Hof-Bedienten.
Temind. ID  Etreue itzo wollen wir

a Jineutet Gegenwatt allhier
Ehue- nog einmahl mit Balacin verloben.
Mein Talemon, aeh hohle ſie herbeh
Und ſage daß ſch ſeloſt zugegen ſey.

Talemon Den Kaàn ſerlict en Willen

Will ich den Augenbolick erfullen. (Gehet ab.)
Aemina Mein Printz du wirſt mit dieſer Wahl

Auch Wohl zufrieden ſenn.

Xemin. Worzu die Danckbarkeit den Karſer angetrieben
Mas werd ich allemahl als ein Geſetze lieben.

Scen. XV.
Die Vorigen Baniſe, Balacin, Talemon, Esvrars, Scandor.
Halac. v-Ein Tarſer gonne mirdas Glcke/

'g Daß da ich von dir reiſen ſoll—B.go meinem Wuniſh zuvor gen Himmel ſchicke/

Er



ß Zu
Er heiſt: Daß ſtetes Wohlergehen

J VDirr ſoll zur Seiten ſtehen.Mehr laſt die Wehmuth mir nicht ſagen
Diß uoch: Mein Kanſer lebe wohll!

Lemind. Mein Printz ſey ſtets begluckt
Mein Leben hangt an deinem Leben;

Itzt aber will ich dir
s Hofs allhierJn Gegenwart de

Savadj. Wers treu mit ſei
Der ruffe mit mir
Banile lebe ſtets m

Jtzt aber zieh ich

5

Daß w

Mit V

L

Erwara Ein ehrlich Mann halt auch ſein Wort.
7 Kemind, Mein ralemon, eh noch der Printz verreiſt

So ſoll der Bal, der ihm zu Chren angeſtellt
IJn unſrer Gegenwart geſchehenDef wegen wenn es euch gefallt,
So ſetzt ench werthe Kinder nieder.(Sie ſetzen ſich die Cavaliers und Dames kommen und halten einen Bal.)

NXemind. Die Stunde bricht zum Reiſen anI Deßwegen laßt bem neüverlobten Paar zu Ehren/
Euch insgefamt mit Wuntſchen horen:

TMTTI. Alle Sorgen alle Schmertzen
Weichen nun aus 99— Gertzen

Denn der Himmel laſt geſchehn

Baniſen nochmahls ubergeben.
Der Himmel ſeegne eure Flammen
Lebt ſtets in neuer Luſt beyſammen J

Bis es des Himmels Schickſahl fugt
Daß ihr euch konnt in ſuſſer Ruh ergotzen!

nem Kayſer meynt
aus:

it Balacin begluckt!
Chor. Paniſe lebe ſtets mit Balacin begluckt!Erwara Nun Scandos, wilſt du dich nicht auch verbiuden 7

c

Scand. Ach ſtell bein Fragen ein
Wenn ich bey memer Wiederkunfft
Dich noch werd' ledig und als Jungfer finden

So ſolſt du meine ſeyn;
fort.

J 57 uach kurtzem Scheiden
ergnugen Kuſt und Freuden

Wiederum beyſammien ſehn.

E N ODEdes erſten Theils der Aſiatiſchen b A NISE.

NB. Jn der JtaliaSvenare, vor Ibranore Sbranare geleſen werden.
niſch. Atia Act. J. Scen. XVI. kan vor drenore
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